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370 ZV. k?.: Die drei gerechten Kammacher.

>kr»st Wiirtenbcrgcr, Zürich. Die drei gerechten Kammacher: Der Wettkampf. Holzschnitt.

trifft. Deshalb ist diesem durch Würten-
bergers Holzschnitte doppelt wertvoll ge-
wordenen Buche in allen Kreisen regste
Beachtung zu wünschen. Das Buch kommt
eben rechtzeitig zum hundertsten Geburts-
tag Gottfried Kellers. Verlag und Illustra-
tor ehren damit unsern Dichter auf die
würdigste Weise. Und da wir nicht über-
schüttet und erst recht nicht verwöhnt

sind durch besonders vielen und guten
Bildschmuck Kellerscher Werke, so dürfen
wir dem Zürcher Künstler für seine mei-
sterlichen Kammacher-Illustrationen auf-
richtig dankbar sein. Der wahrhaft herz-
liche Genus;, den die Holzschnitte bereiten,
lohnt den Besitz dieses Kammacher-Ban-
des jeden Tag von neuem. îà

Morgen
Keele, was mag àeiner warten,
Ehe sich äie Nacht voììenàet?
Wirà ein Rößsein wo sich regen,
Das in sangen Laken schreitet,

Eh àie Könne àurch àen Earten
Dreimaì ihren Sang geenàet?
Morgen, wann àie goiàne Frühe
Durch àie Haselhecken gleitet,
Brennen Rosen rot ums Haus.
Anà àie Slut von jungen Tagen
Anà àen süßen Kommersegen —

Keele, was mag àeiner warten,
Ehe sich àie Nacht voììenàet? —
Wirst àu ihn noch einmal spüren,
tröstest àu nach aìì àer Mühe
Einmal noch àie Fülle aus?
Oàer wirà ein schwarzer Kchragen
Dich aus àeinen Rosen führen
Auf àen Weg, àer nie sich wenàet?
Keele, was mag àeiner warten,
Ehe sich àie Nacht voììenàet?

Victor Haräung, St. Sollen.
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